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Liebe Mainzerinnen und Mainzer,
am 26. Mai haben Sie die Wahl. Sie entscheiden über 
die Zusammensetzung des Mainzer Stadtrats in den
kommenden fünf Jahren. Zehn Jahre mit einer starken 
grünen Beteiligung an einer handlungsfähigen 
Mehrheit im Rat haben unserer Stadt gutgetan.
Wir GRÜNE haben Verantwortung übernommen, 
der Entwicklung unserer Stadt positive Impulse 
gegeben und mit den Fehlern der Vergangenheit 
aufgeräumt. Wir GRÜNE stehen für Mainz als ökolo­
gische Stadt, als finanziell handlungsfähige Stadt, als 
soziale Stadt, als lebendige Stadt der Vielfalt und als 
Stadt der gelebten Demokratie. Eine Ratsmehrheit 
mit grüner Beteiligung ist die Voraussetzung dafür, 
dass wir diese Leitlinien weiterverfolgen und unsere  
Politik für Mainz fortführen können.

Bei den Wahlen am 26. Mai kommt es auch darauf 
an, Haltung zu zeigen – gegen Ausgrenzung, Diskri­
minierung, rechte Hetze und für echten Klima­
schutz und die Mobilitätswende. Wir bekennen uns 
zu unserer Verantwortung für ein geeintes Europa, 
weil die europäische Einigung auch in Mainz für 
eine friedliche, bessere Zukunft unverzichtbar ist.

Sylvia Köbler-Gross Marcel Kühle

Günter Beck
Seit 2010 im Amt als Bürgermeister der Stadt 
Mainz prägt er die Entwicklungen in Mainz mit.
Seine solide Finanzpolitik steht für den Anspruch, 
grüne Politik nicht auf Kosten der nachfolgenden 
Generationen zu machen. Für 2020 legte er nach 
25 Jahren defizitärer Haushaltsplanung wieder 
einen ausgeglichenen Haushalt vor. 
Als Geschäftsführer stadtnaher Unternehmen er­
möglichte er den Neubau der Bürgerhäuser sowie 
die Sanierung der Rheingoldhalle.
Als Sportdezernent steht er für den kontinuierli­
chen Ausbau von Sportstätten.

Katrin Eder
Seit 2011 ist Katrin Eder Umwelt- und Verkehrs­
dezernentin. Sie steht für eine klare Haltung: für 
Umwelt-, Natur- und Klimaschutz sowie für eine 
echte Mobilitätswende. In ihre Amtszeit fällt die 
Mainzelbahn und der Ausbau des Radverkehrs. 
Die neue Bahnhofstraße, der Hopfengarten und 
die Große Langgasse schaffen mehr Lebensqual­
ität ebenso wie der Erhalt und die Sanierung von 
Grünflächen, Maßnahmen zum Schutz der biolo­
gischen Vielfalt, wie das neue Naturschutzgebiet 
Layenhof, oder der Masterplan 100% Klimaschutz.
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UNSER SPITZENDUO 

FÜR DEN STADTRAT UNSERE GRÜNEN IM
STADTVORSTAND

Ihre Kandidat*innen für den Ebersheimer Ortsbeirat

Jürgen Born, Martin Roth, Matthias Gill,  Anke Eckhardt-Würz,  
Dominica Oswald, Georg Rothenberg (hintere Reihe v.l.n.r.)
Andrea Weikert,  Dr. Axel Heimann,  Ulrike Maier,  
Marco Schwickerath (vordere Reihe v.l.n.r.)
Sascha Waldmann,  Roland Hartung (fehlen auf dem Foto)

EBERSHEIM

WIR FÜR EUCH

KLAR!



Verschiedenste Projekte prägten meine Zeit
als Ortsvorsteher ... 

Gemeinnützige Taten wie die Instandhaltung des 
Grillplatzes, die Apfelbaumanpflanzung mit Grund­
schüler*innen und die Renovierung des Kerbewagens!

Soziales Engagement wie der Kaffeetreff im 
Sitzungssaal, das Stockbrot an St.Martin, die Aktion 
„Sicherer Schulweg“ und das Schülerlotsenprojekt! 

Organisation von Events wie die „Vortour der 
Hoffnung“ und die „10 Jahre Aldi/ Rewe“-Feier.

Viel Zeit, Ausdauer und Gespräche mit der Ver­
waltung und den Bürger*innen forderten in den 
letzten 5 Jahren z.B. der neue Kanal, die Verlegung des 
Glasfaserkabels, die Versickerungsflächen, der Anbau 
der Töngeshalle, die Planung der Schulsporthalle. 
Es gibt noch viele Baustellen, angefangene Projekte, 
geplante Vorhaben und neue Ideen für Ebersheim.

Daran würde ich gerne mit Ihnen weiterarbeiten!

Ihr Ortsvorsteher mit Zeit, Rat und Tat

Matthias Gill

Kontakt 
Matthias Gill
gill.matthias@kabelmail.de
Tel.: 01786608708

Ebersheim braucht einen bürgerfreundlichen Orts­
mittelpunkt. Eine Verkehrsberuhigung der Neugasse 
wäre hier ein dringend nötiger erster Schritt. 
Wir sehen weiteren Bedarf an barrierefreien und 
kostengünstigen Wohnungen wie das Generationen­
projekt der Wohnbau. Wir unterstützen das Bau­
gemeinschaftsprojekt Wiesen4tel, das Wohnqualität 
statt Investorengewinne garantiert.
Eine gute ärztliche Versorgung der Ebersheimer 
Bürger*innen ist uns wichtig.
Wir setzen uns für dringend benötigte Kitaplätze sowie 
die Erweiterung der Grundschule ein. 
Die Förderung und Wertschätzung des sportlichen 
und kulturellen Lebens durch die Ebersheimer Ver­
eine ist eine wichtige Grundlage unseres Gemein­
wesens. Nach der Sanierung und Bühnenanbau der 
Töngeshalle, aktiv betreut und vorangetrieben durch 
unseren GRÜNEN Ortsvorsteher Matthias Gill, ist 
unser nächstes Ziel eine größere Schulsporthalle. 

Wir unterstützen die Ausweisung des Land­
schaftsschutzgebietes „Südhang und Südplateau 
Ebersheim“, um die natürliche Vielfalt, Eigenart und 
Schönheit dieser Landschaft zu erhalten. Die von 
unseren Winzer*innen geschaffene und gepflegte 
Kulturlandschaft muss bewahrt werden.
Wir wollen die Möglichkeit stärken, Produkte aus 
Ebersheim und der Region in unserem Ort einkaufen 
zu können, weil das zum Umwelt- und Klimaschutz 
beiträgt. 

MOBILITÄT WOHNEN UND LEBEN

NATUR- UND UMWELTSCHUTZ

Die GRÜNEN Ebersheim setzen sich für  eine Ver­
besserung des öffentlichen Personennahverkehrs 
ein, z.B. für mehr Bushaltestellen in Ebersheim und 
eine direkte Busverbindung nach Nieder-Olm.  Wir 
sind strikt gegen den Ausbau der Rheinhessen­
straße, der lediglich den Individualverkehr fördern 
und somit nur das Verkehrsaufkommen in und um 
Ebersheim erhöhen würde. 
Wir treten für ein nachhaltiges Gesamtverkehrs-
konzept mit Erweiterung der Straßenbahn­
anbindung von Hechtsheim Richtung Ebersheim, 
Park-and-Ride-Plätzen, Car-Sharing-Stationen, Fahr­
radverleihsystem (MVGmeinRad) und Förderung 
des Radverkehrs (z.B. Fahrradwegebau sowie gut be­
fahrbare landwirtschaftliche Wege) ein. Die erneute 
Forderung nach einem Radweg nach Nieder-Olm 
steht weiter an.
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